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Amtliche Bekanntmachung

Satzung über die
Veränderungssperre im Bereich 

des Bebauungsplans Nr. 8
„Griebnitzsee“

der Landeshauptstadt Potsdam
vom 01.10.2004

Die Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Pots-
dam hat in ihrer Sitzung am 29.09.2004 folgende Satzung be-
schlossen:

Rechtsgrundlagen:

- § 5 der Gemeindeordnung für das Land Brandenburg (GO)
vom 10.10.2001 (GVBl. I S. 154), zuletzt geändert durch Art. 5
des Gesetzes vom 22.03.2004 (GVBl. I S. 59,66)

- §§ 14 bis 16 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBl. I S. 2141, 1998
I S. 137), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom
24.06.2004 (BGBl. I S. 1359)

§ 1
Zu sichernde Planung

Am 03.04.1991 ist der Beschluss zur Aufstellung des Bebauungs-
plans Nr. 8 „Griebnitzsee“ (alte Nr. 5807/003) gefasst worden.

Die Planungsabsichten für dieses Gebiet sind im Aufstellungsbe-
schluss formuliert worden (siehe Amtsblatt Nr. 4 vom 18.04.1991).
Zur Sicherung der Planung wird für das in § 2 näher bezeichnete
Gebiet 'Griebnitzsee' eine Veränderungssperre erlassen.

§ 2
Räumlicher Geltungsbereich

Die Veränderungssperre erstreckt sich auf das Gebiet der Uferzo-
ne südwestlich/südlich des Griebnitzsees in den folgenden Gren-
zen:

Im Norden: Uferlinie Griebnitzsee
Im Osten: verlängerte Stubenrauchstraße (Gemarkungsgren-

ze zu Berlin)



Im Süden: rückwärtige Grundstücksgrenzen der anliegenden
Wohngrundstücke in der Stubenrauchstraße, Ru-
dolf-Breitscheid-Straße, Karl-Marx-Straße, Virchow-
Straße

Im Westen: Allee nach Glienicke

Der räumliche Geltungsbereich ist auf dem beigefügten Über-
sichtsplan zeichnerisch eindeutig abgegrenzt. Dieser Planaus-
schnitt ist als Anlage 1a Bestandteil dieser Satzung.
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§ 3
Rechtswirksamkeit der Veränderungssperre

(1) In dem von der Veränderungssperre betroffenen Gebiet dürfen
gemäß § 14 Abs. 1 BauGB

a) Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB nicht durchgeführt oder
bauliche Anlagen nicht beseitigt werden;

b) erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von
Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Veränderungen
nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind,
nicht vorgenommen werden.

(2) Wenn überwiegende öffentliche Belange nicht entgegenstehen,
kann gemäß § 14 Abs. 2 BauGB von der Veränderungssperre eine
Ausnahme zugelassen werden.

(3) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre
baurechtlich genehmigt worden sind, Vorhaben, von denen die
Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis er-
langt hat und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der Ver-
änderungssperre hätte begonnen werden dürfen, sowie Unterhal-
tungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nut-
zung werden gemäß § 14 Abs. 3 BauGB von der Veränderungs-
sperre nicht berührt.

§ 4
Inkrafttreten und Außerkrafttreten der Veränderungssperre

(1) Die Veränderungssperre tritt am Tage nach ihrer öffentlichen
Bekanntmachung im Amtsblatt der Landeshauptstadt Potsdam in
Kraft.

(2) Sie tritt gemäß § 17 Abs. 1 BauGB nach Ablauf von 2 Jahren,
vom Tage der Bekanntmachung an gerechnet, außer Kraft, wenn
sie nicht gemäß § 17 Abs. 1 Satz 3 oder Abs. 2 BauGB verlängert
wird.

Potsdam, den 01. Oktober 2004

Jann Jakobs
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung über die Veränderungssperre im Bereich
des Bebauungsplanes Nr. 8 „Griebnitzsee“ wird hiermit gemäß § 5
der Gemeindeordnung und § 20 der Hauptsatzung der Stadt
Potsdam öffentlich bekannt gegeben.

Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB über die
fristgemäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche
für eingetretene Vermögensnachteile durch die Veränderungssper-
re nach § 18 BauGB und des § 18 Abs. 3 BauGB über das Erlö-
schen der Entschädigungsansprüche bei nicht fristgerechter Gel-
tendmachung wird hingewiesen.

Potsdam, den 01. Oktober 2004

Jann Jakobs
Oberbürgermeister


